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Du kennst bestimmt die alles entscheidende Frage: Ist mein Produkt in Ordnung
und ist das Endprodukt wirklich absolut OK? Diese zentrale Frage kann aus
maschinenbaulicher Sicht schnell zur Herausforderung werden – insbesondere,
wenn es um Schutzkleidung geht. Eine von AFA Technologies entwickelte Anlage
sorgt für eine zuverlässige Qualitätsprüfung von Einmalhandschuhen. Dabei an
Bord: unser vielseitiges Pneumatikventil VUVG.

Stefan Ritter

Team Sales

KONTAKTIEREN

https://techblog.festo.at/so-werden-einmalhandschuhe-sicher
https://techblog.festo.at/anwendung
https://techblog.festo.at/entityprint/pdf/node/132
mailto:stefan.ritter@festo.com


Ein Turbo für die Qualitätskontrolle

Ist dir im Zuge der Pandemie aufgefallen, wie wichtig das Thema
Schutzausrüstung sein kann? Vieles war mit dem Ausbruch von Covid-19 nämlich
schnell Mangelware. Fürs Pflegepersonal fehlten Mund-Nasen-Schutzmasken
(MNS), Schutzbrillen, Ganzkörper-Schutzanzüge und auch hygienische
Einmalhandschuhe aus Kautschuk. Um zumindest bei der Fertigung von
Handschuhen einen Zahn zulegen zu können, bietet AFA Technologies
Verpackungsmaschinen und automatisierte Anlagen zur Qualitätsprüfung.

Kautschuk aus Südostasien

Vor dem Ausbruch der Covid-Krise im Frühjahr 2020 beschränkte sich die
Herstellung von hygienischen Einmalhandschuhen auf die traditionellen Länder
der Kautschukproduktion in Südostasien. Der plötzliche Anstieg der Nachfrage
führte dazu, dass viele von der Pandemie betroffene Länder eine eigene
Handschuhproduktion aufbauen wollten. Für AFA Technologies eröffnete diese
Nachfrage die Gelegenheit, Maschinen und Anlagen auch nach Europa und
Nordamerika zu exportieren. Dennoch bleibt Malaysia nach wie vor führend auf
dem Weltmarkt für Gummihandschuhe mit einem Marktanteil von rund 65%.

Weltmarktführer

Lösungen von AFA Technologies sind in Sachen Verpackungsmaschinen und
Testanlagen für Einmalhandschuhe beinahe immer mit von der Partie. „Wir halten
inzwischen bei einen Marktanteil von 85%“, erklärt Chester Tan, Chief Executive
Officer von AFA Technologies, nicht ohne Stolz und verweist darauf, dass sein
Unternehmen schon mehr als 300 Testanlagen vom Typ LTM verkauft hat. Früher



war es üblich, die Handschuhe manuell zu prüfen. Dank den von AFA
Technologies 2009 entwickelten Anlagen wird jetzt nur noch das Aufziehen der
Handschuhe auf die Prüfdorne von Hand gemacht. Der eigentliche Testvorgang
erfolgt automatisiert.

Rund 5.000 Handschuhe pro Stunde

Damit die Prüfung nicht zum „Nadelöhr“ der Fertigung wird, ist das Tempo
entscheidend. Die Testanlage von AFA drückt daher Richtig auf die Tube und
erreicht mit nur drei Bedienern einen Output von etwa 4.800 bis 5.200 Stück pro
Stunde. Damit kann die Produktivität und die Qualität im Vergleich zur rein
manuellen Prüfung um ein Vielfaches gesteigert werden.




